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©  Verstreichkopf. 

@Ein  Verstreichkopf  (2)  mit  an  seinen  Produktausgang 
angrenzender  Verstreichebene  (5)  für  ein  aus  einem  anges- 
chlossenen  Behälter  (1)  kommendes  Verstreichprodukt  (4) 
kann  zugleich  die  Funktion  eines  Behälterverschlusses  und 
diejenige  einer  Verstreicheinrichtung  erfüllen,  wenn  im  Pro- 
duktausgang  ein  gegen  die  Wirkung  eines  elastischen  Rück- 
stellmittels  (13)  zu  öffnendes  Auslaßventil  (6)  mit  unmittelbar 
in  der  Verstreichebene  (5)  liegender  Produktaustrittsöffnung 
(3)  vorgesehen  ist  (Fig.  2). 
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Ve r s t r e i chkop f "  

)ie  Erfindung  be t r i f f t   einen  Vers t re ichkopf   mit  an  seinem  Ausgang  a n g e -  

ordneter  V e r s t r e i c h e i n r i c h t u n g   zum  Vertei len  eines  aus  einem  a n g e s c h l o s -  

s e n   Behälter   kommenden   Ver s t r e i chproduk t s   in  einer  V e r s t r e i c h e b e n e .  

/ e r s t r e i chköpfe   dieser  Art  werden,   z.B.  als  Pinsel,  Schwamm  oder  B ü r s t e ,  

im  a l lgemeinen  mit  Hilfe  eines  Adapters   auf  die  Mündung  eines  das  V e r -  

streichprodukt  au fnehmenden   Gebindes  au fgebrach t .   Zusätzl ich  wird  a l s  

Verschluß  des  Gebindes  eine  auf  den  Vers t re ichkopf   aufzudrehende   o d e r  

aufzusteckende  Kappe  vorgesehen.   Die  Kappe  dient  dazu,  den  P a c k u n g s -  

inhalt  während  der  Zeit  des  Nich tgebrauchs   vor  den  Einwirkungen  d e r  

Umgebung  zu  schü tzen .   Bei  Benutzung  muß  die  Kappe  jedoch  stets  a b g e -  

nommen  werden.  Da  sie  aber  den  jeweiligen  Vers t re ichkopf   nicht  u n m i t t e l -  

bar  verschl ießt   sondern  nur  nach  Art  einer  Haube  mit  Abstand  a b d e c k t ,  

ist  eine  ungünstige  Veränderung  des  Vers t re ichproduk t s   unterhalb  der  K a p p e ,  

z.B.  durch  Aushär ten   bei  Klebs toffen ,   im  a l lgemeinen  nicht  zu  v e r m e i d e n .  

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  V e r s t r e i c h e i n r i c h t u n g  

zu  schaffen,   die  zugleich  die  Funktion  eines  Verschlusses  sowie  eines  . 

Vers t re ichkopfes   und  damit  eine  Doppelfunkt ion  erfüllt .   Die  e r f i n d u n g s g e -  

mäße  Lösung  bes teh t   für  den  eingangs  genannten  Vers t re ichkopf   mit  z u m  

Verteilen  des  V e r s t r e i c h p r o d u k t s   in  einer  Vers t re ichebene   an  seinem  P r o -  

duktausgang  angeo rdne t e r   Ve r s t r e i che in r i ch tung   darin,  daß  im  P r o d u k t a u s -  

gang  ein  gegen  eine  e las t i sche   Rücks te l lk ra f t   bzw.  gegen  e las t i sche   R ü c k -  

stell  mittel  zu  öffnendes   Auslaßventi l   mit  unmi t te lbar   in  der  V e r s t r e i c h e b e n e  

liegender  P r o d u k t a u s t r i t t s ö f f n u n g   vorgesehen  i s t .  
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Dadurch,  daß  e r f i ndungsgemäß   die  P r o d u k t a u s t r i t t s ö f f n u n g   des  A u s l a ß v e n -  

tils  und  damit  des  Ve r s t r e i chkopfes   direkt  in  der  Vers t re ichebene   Ifegty 

wird  e r re icht ,   daß  eine  Vers topfung  durch  Umgebungseinf luß,   z.B.  d u r c h  

Aushär ten   des  Ve r s t r e i chp roduk t s ,   auch  bei  längerer  N i c h t a n w e n d u n g ,  

nicht  zu  be fürch ten   ist.  Die  Doppel funkt ion   hat  auch  den  Vorteil ,   daß  

der  Vers t re ichkopf   s tets   -  ohne  zusä tz l i che   Handhabung  -  das  heißt  o h n e  

Ent fe rnen   einer.  Versch lußkappe   -  funk t ionsbere i t   ist.  Diese  F u n k t i o n s -  

t üch t igke i t   macht   den  e r f i n d u n g s g e m ä ß e n   Vers t re ichkopf   als  wenig  a u f w e n -  

dige  Nachfü l lpackung  und  demgemäß   als  umwel t f r eund l i che   A u s l e g u n g  

einer  V e r s t r e i c h e i n r i c h t ü n g   besonders   g e e i g n e t .  

Gemäß  wei te rer   Erfindung  bes teh t   das  Auslaßventi l   aus  einem  in  A c h s r i c h -  

tung  des  P roduktausgangs   des  Ver s t r e i chkopfes   mechanisch  gegen  die  R ü c k -  

s t e l l k ra f t   ve r sch iebbaren   und  in  Ruheposi t ion  -  das  heißt  ohne  eine  d e r  

Rückstel l   kraft,   e n t g e g e n w i r k e n d e   Kraft   -  den  Produktausgang  s c h l i e ß e n d e n  

Dich te lement .   Dieses  wird  vorzugsweise   aus  einem  an  einen  durch  d a s  

V e r s t r e i c h p r o d u k t   führenden  Schieber   angese t z t en   Dichtkopf  he rges te l l t ,   " 

wobei  der  Dichtkopf   in  den  sich  vorzugsweise   konisch  öffnenden  P r o d u k t -  

ausgang  e inzupassen  ist-.  Ein  solches  Ventil  kann  außerhalb  des  z u g e o r d n e t e n  

Behäl ters   unmi t t e lba r   b e t ä t i g t   werden  und  bei  dem  Betä t igen   kann,  d a  

der  Schieber  von  dem  V e r s t r e i c h p r o d u k t   umgeben  wird,  das  Produkt   z u -  

gleich  in  Richtung  auf  das  sich  öffnende  Ventil  verdrängt   w e r d e n .  

Für  das  Auslaßventi l   sind  sehr  ve r sch iedene   Konstrukt ionen  möglich.  E ine  

technisch   e infache  und  sowohl  gut  d ich tende   als  auch  problemlos  durch  e i -  

nen  durch  das  V e r s t r e i c h p r o d u k t   h indurchführenden   Schieber  zu  b e t ä t i g e n d e  

Venti lform  wird  e rhal ten ,   wenn  ein  sich  zur  Vers t re ichebene   hin  kon i sch ,  

insbesondere  kegel förmig,   e r w e i t e r n d e r   Dichtkopf  vorgesehen  wird  und  

wenn  die  dem  Dichtkopf  zugeo rdne te   Innenfläche  des  P r o d u k t a u s t r i t t s -  

halses  des  Vers t re ichkopfs   der  konischen  Außenf läche  des  Dichtkopfs   a n g e -  

paßt  wi rd .  
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)ie  Rücks te l lk ra f t   des  Auslaßvent i ls   kann  ourcn  ein  e i a s n s c n e s D z w .  

lummielas t i sches   Rücks te l lmi t t e l   beispie lsweise   durch  eine  m e c h a n i s c h e  

:eder,  Membran  oder  dergleichen,   bel iebiger   Art,  geliefert   werden.  Wenn 

:in  gerader  l angges t reck te r   Schieber  vorliegt,   kann  es  günstig  sein,  d a s  

iem  Dichtkopf  gegenüber l iegende   Längsende  des  Schiebers  in  einem  d e n  

)ichtkopf  in  seine  Schließlage  drängenden,   von  außen  direkt  zu  b e t ä t i g e n -  

ien  Fede re l emen t ,   insbesondere  gekoppel t   an  eine  unmit te lbar   an  d a s  

/ e r s t r e i chp roduk t   angrenzende  Membran  zu  lagern.  Diese  Membran  sol l  

so  ausgebi ldet   werden,  daß  sie  zum  Betä t igen   des  Ventils  über  den  S c h i e -  

>er  und  zugleich  zum  Vorbringen  des  Vers t re ichprodukts   in  Richtung  a u f  

jas  Ventil  geeignet   ist .  
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Anhand  der  s c h e m a t i s c h e n   Zeichnung  eines  Ausführungsbeispie ls   w e r d e n  

Einzelhei ten   der  Erfindung  e r l ä u t e r t .   Es  z e i g e n :  

Fig.  1  einen  Längsschn i t t   durch  einen  geschlossenen  V e r s t r e i c h -  

kopf  mit  angekoppe l t em  mit  Produkt  gefül l tem  B e h ä l t e r ;  

und  

Fig.  2  einen.  Schni t t   durch  einen  geöffneten   Vers t re ichkopf   n a c h  

F ig .1 .  

In  dem  Ausführungsbe isp ie l   nach  Fig.  1  und  2  wird  ein  an  einem  B e h ä l t e r  

1  ange fo rmte r ,   insgesamt   mit  2  b e z e i c h n e t e r   Vers t re ichkopf   im  L ä n g s s c h n i t t  

0  im  Prinzip  darges te l l t .   Der  Ver s t r e i chkopf   2  besi tz t   eine  P r o d u k t a u s t r i t t s -  

öffnung  3  zum  Vertei len  eines  aus  dem  angesch lossenen   Behäl ter   1  a n g e f ö r -  

derten  Produkts   4  in  einer  V e r s t r e i c h e b e n e   5.  An  die  A u s t r i t t s ö f f n u n g  

3  schließt   sich  im  Ausführungsbe isp ie l   ein  insgesamt  mit  6  b e z e i c h n e t e s  

Auslaßventi l   an.  Dieses  bes t eh t   aus  einem  sich  von  innen  nach  a u ß e n  

5  öffnenden  Innenkegel  7  im  Aus t r i t t sha l s   8  des  Vers t re ichkopfes   2  und  

aus  einem  in  Richtung  der  Achse  9  des  Innenkegels  7  ge lager ten ,   a n g e p a ß t  

kegelförmig  ausgeb i lde ten   Dichtkopf   10. 

An  den  Dichtkopf   10  sch l ieß t   sich  (innen)  ein  Schieber  11  an,  der  d u r c h  

den  mit  Produkt   4  gefül l ten   Innenraum  des  Behälters   1  führt  und  m i t  

»0  seinem  dem  Dichtkopf  10  gegenübe r l i egenden ,   vorzugsweise  v e r d i c k t e n ,  

Längsende  12  in  einem  von  außen  unmi t t e lba r   zu  be tä t igenden ,   als  e l a s t i s c h e s  

Rückstell   mittel   wirkenden,   insgesamt   mit  13  beze ichne ten   F e d e r e l e m e n t  

gelagert   wird.  Das  F e d e r e l e m e n t   bes teh t   vorzugsweise  aus  einer  M e m b r a n  

14  mit  konzent r i sch   auf  einer  Seite  a n g e f o r m t e n   Innen-  und  A u ß e n l i p p e n  

>5  15  bzw.  16.  Die  Innenlippe  15  umschl ieß t   das  Längsende  12  des  S c h i e b e r s  

11,  die  Außenlippe  16  wird  im  Körper  des  Vers t re ichkopfes   2  g e l a g e r t .  

Die  Innen-  und  Außenlippen  15,  16  können  auch  mit  einer  anderen  k l e m m e n -  

den  Verbindung  an  die  z u g e o r d n e t e n   Bautei le   12  bzw.  2  angekoppel t   w e r d e n .  



) 2 4 6 4 9 ö  

D  7530  EP  5 

Fig.  1  zeigt  den  Dichtkopf  10  in  einer  Position,  in  der  seine  A u ß e n f l ä c h e  

dichtend  am  Innenkegel  7  des  Aus t r i t t sha l ses   8  anliegt.   Wenn  nach  Fig.  2 

in  Pfei l r ichtung  17  Druck  auf  die  Membran  14  ausgeübt  wird,  g e l a n g t  

durch  Längsbewegung  des  Schiebers  11  der  Dichtkopf  gegenüber  Fig.  1 

5  so  weit  nach  links,  daß  die  Vorder-  bzw.  Außenf läche   18  des  D i c h t k o p f e s  

10  in  die  Ver s t r e i chebene   5  kommt.  Zugleich  wird  zwischen  dem  Innen-  

kegel  7  des  Aus t r i t t sha l ses   8  und  der  Außenf läche  des  Dichtkopfes   10 

ein  Spalt  19  in  Form  eines  s tumpfen  Kegelrings  frei,  durch  den  P r o d u k t  

4  in  Pfe i l r ichtung  20  aus t re ten   kann.  Der  P roduk taus t r i t t   wird  e b e n f a l l s  

10  bewirkt '   bzw.  begünst igt   durch  die  Bewegung  der  Membran  14  in  P f e i l r i c h -  

tung  17,  weil  beim  Vorschub  der  Membran  14  außer  dem  Schieber  11 

auch  an  die  Membran  14  angrenzende   Teile  des  Produkts   4  in  R i c h t u n g  

auf  das  Auslaßventi l   6  gepreßt  we rden .  

Der  Vers t re ichkopf   2  kann  wie  in  Fig.  1  und  2  unmi t t e lba r   an  einen  Be-  

15  hälter  1  angeformt   aber  auch  gesondert   zum  Aufse tzen   auf  eine  B e h ä l t e r -  

öffnung  gel iefer t   werden.  Im  Spezialfall  von  Fig.  1  und  2  kann  es  güns t i g  

sein,  die  dem  Vers t re ichkopf   gegenüber l iegende   Boden-  bzw.  E n d p a r t i e  

des  Behäl ters   1  mit  einem  Verschluß  21,  z.B.  Schraubversch luß ,   a u s z u s t a t -  

ten.  Der  Verschluß  21  wird  vorzugsweise  mit  einem  nach  innen  g e w ö l b t e n  

20  Boden  22  a u s g e s t a t t e t ,   derar t ,   daß  derBehäl te r   1  auf  dem  Boden  22  s t e h e n  

kann.  
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B e z u g s z e i c h e n i i s t e  

1  =  B e h a l t e r  

2  =  V e r s t r e i c h k o p f  

3  =  P r o d u k t a u s t r i t t s o f f n u n g   (2) 

4  =  P r o d u k t  

5  *=-  V e r s t r e i c h e b e n e  
• 

6  =  Aus laBven t i l  

7  =  Innenkege l  

8  =  A u s t r i t t s h a l s   (2) 

9  -  K e g e l a c h s e  

10  =  D i c h t k o p f  

11  =  S c h i e b e r  

12  =  Langsende  (11) 

13  =  F e d e r e i e m e n t  

14  =  M e m b r a n  

15  =  JnnenJ ippe  

16  =  AuBen l ippe  

17  •=  P f e t l  

18  *  AuBenflache  (10) 

19  =  S p a l t  

20  »  P fe i l  

21  =  Bodenversch luB 

22  =  Boden  (21) 
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P a t e n t a n s p r ü c h e  

1.  Verstreichkopf  (2)  mit  an  seinem  Produktausgang  angeordne te r   Ver -  

s t re iche inr ich tung   zum  .Verteilen  eines  aus  einem  angeschlossenen  B e h ä l t e r  

(1)  kommenden  Ver s t r e i chproduk t s   (4)  in.  einer  Vers t re ichebene,   d a -  

5  d u r c h   g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t  ,  daß  im  Produktausgang  e in  

gegen  eine  e last ische  Rücks t e l l k r a f t   zu  öffnendes  Auslaßventil   (6)  m i t  

unmit te lbar   in  der  Ve r s t r e i chebene   (5)  liegender  P r o d u k t a u s t r i t t s ö f f n u n g  

(3)  vorgesehen  is t .  

2.  Verstreichkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  A u s -  

10  laßventil  (6)  ein  in  Achsr ich tung   des  Produktausgangs  mechanisch  gegen  

die  Rücks te l lkraf t   ve r sch iebbares   und  in  Ruheposition  den  P r o d u k t a u s g a n g  

schliessendes  D ich t e l emen t   (10)  a u f w e i s t .  

3.  Verstreichkopf  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  D i c h t -  

e lement   aus  einem  an  einen  durch  das  Vers t re ichprodukt   (4)  f ü h r e n d e n  

15  Schieber  (11)  a n g e s e t z t e n   Dichtkopf   (10)  bes teht   und  daß  der  D i c h t k o p f  

(10)  in  die  P r o d u k t a u s t r i t t s ö f f n u n g   (3)  e ingepaßt   ist .  

4.  Vers t re ichkopf   nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  ein  s i c h  

zur  Vers t re ichebene   (5)  hin  konisch,  insbesondere  kegelförmig,  e r w e i t e r n d e r  

Dichtkopf  (10)  vorgesehen  ist  und  daß  die  dem  Dichtkopf  (10)  z u g e o r d n e t e  

20  Innenfläche  (7)  der  P r o d u k t a u s t r i t t s ö f f n u n g   (3)  der  konischen  A u ß e n f l ä c h e  

des  Dichtkopfes  (10)  angepaßt   is t .  

5.  Verstreichkopf  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

bei  Ausbildung  des  Schiebers  (11)  als  gerader  langges t reckter   Körper  d e s s e n  

dem  Dichtkopf  (10)  gegenüber l i egendes   Längsende  (12)  an  ein  den  D i c h t k o p f  

25  (10)  in  dieSchließlage  des  Auslaßvent i ls   (6)  drängendes,  von  außen  u n m i t t e l -  
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>ar  zu  be tä t igendes   F e d e r e l e m e n t   (13)  gekoppel t   ist .  

3.  Vers t re ichkopf   nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  F e d e r -  

s lement  (13)  als  unmi t t e lba r   an  das  Ver s t r e i chproduk t   (4)  a n g r e n z e n d e  

vlembran  (14)  zum  Betät igen  des  Auslaßvent i l s   (6)  und  zum  g l e i chze i t i gen  

/orbr ingen   des  Ve r s t r e i chp roduk t s   (4)  in  Richtung  auf  das  Auslaßventil  (6) 

gebildet  ist .  
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